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(VkBl. 3/2013 Nr. 40 S. 125)

Nr. 40 Bekanntmachung des MEPC.2/
Rundschreiben 18 „VORLÄUFIGE 
EINSTUFUNG FLÜSSIGER STOFFE“

Im Internationalen Code für den Bau und die Ausrüstung 
von Schiffen zur Beförderung gefährlicher Chemikalien 
als Massengut (IBC-Code) in Kapitel 17 und 18 sind die 
Produkte eingetragen, deren Verschmutzungswirkung 
durch die GESAMP/ESPH Gruppe abschließend bewer-
tetet wurde und für die auf dieser Grundlage Transport-
genehmigungen erteilt werden können.

Bisher nicht abschließend bewertete Produkte, die als 
Massengut befördert werden sollen, werden nach einem 
durch die IMO festgelegten Verfahren vorläufig bewertet. 
Auf dieser Grundlage kann eine Dreiseitige Vereinbarung 
(„Tripartite Agreement“) über die Transportanforderungen 
geschlossen werden. 

Das neue Rundschreiben mit der Liste der Produkte mit 
vorläufiger Einstufung ist am 1. Januar 2013 in Kraft ge-
treten und wird als PDF-Datei, die über den Verkehrsblatt-
Verlag, Schleefstraße 14, 44287 Dortmund, auf CD-ROM 1 
entsprechend den Vertriebsbedingungen bezogen wer-
den kann, bekannt gemacht.

Bonn, den 22. Januar 2013 
62361.3/1-SOLAS

Bundesministerium für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung 

Im Auftrag 
Anneliese Jost

Ref. T5/5.01 
MEPC.2/Rundschreiben.18

17. Dezember 2012

VORLÄUFIGE EINSTUFUNG FLÜSSIGER STOFFE

1 Einleitung

1.1   Die Herausgabe dieses Rundschreibens erfolgt 
nach Anlage II Regel 6 Absatz 3 von MARPOL und 
ersetzt alle früheren Rundschreiben unter dieser 
Überschrift.

2  Liste der Anlagen

2.1   Die Anlagen 1 bis 4 enthalten Listen schädlicher 
flüssiger Stoffe (NLS) mit den ihnen zugewiesenen 
Gruppen und den Mindestbeförderungsanforde-
rungen, die im Rahmen von Dreiseitigen Verein-
barungen festgelegt und beim Sekretariat entspre-
chend der oben genannten Regel registriert 
wurden. Die Anlagen 5 bis 8 sollen die Meldung 
von Dreiseitigen Vereinbarungen und das Ver-
ständnis der in den Anlagen 1 bis 4 verwendeten 
Abkürzungen erleichtern.

1 Die Bezieher des Verkehrsblattes erhalten vom Verkehrsblatt-Verlag 
unter Angabe der vollständigen Abonnenten-Nummer auf Anforde-
rung ein Exemplar (Bestell-Nr. C 8017) zum Preis von 5,00 € (Porto-
Verpackung). Weitere Exemplare können zum Preis von 8,90 € be-
zogen werden.
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enthalten waren, deren Darstellung in Liste 1 
nachträglichen geändert wurden.

3.3.2  In der letztgenannten Kategorie ist ein zweites 
Quantum neuer Daten über elektrische Ausrüstung 
(Spalten i‘, i‘‘ and i‘‘‘) für eine Reihe von Produkten, 
die in Kapitel 17 des IBC Codes aufgelistet sind, 
jetzt ebenfalls in Liste 1 eingearbeitet. Diese Pro-
dukte sind zusätzlich zu dem ersten Quantum Er-
gänzungen, die in diesem Zusammenhang in 
MEPC.2/Rundschreiben 17 enthalten waren. Für 
neue Einträge, die bei BLG 16 und MEPC 64 be-
schlossen wurden, sollte man wissen, dass nur die 
Informationen in Spalte i schattiert wurden, um 
diese Produkte hervorzuheben.

3.3.3  Die Kennzeichnung mit einem (*) weist darauf hin, 
dass für die Produkte mit Bezug auf Kapitel 21 des 
IBC-Codes (Absatz 21.1.3) Abweichungen von den 
üblichen Kriterien für die Beförderungsanforderun-
gen genutzt wurden. Dies wird gegenwärtig nur auf 
Ammonium Chloride Lösungen (weniger als 25 %), 
Cesium Formate Lösungen und Sodium Bromide 
Lösungen (weniger als 50 %) angewendet.

3.4   Liste 2: Nur verschmutzende Gemische, die 

mindestens 99 % in Gewicht bereits von der 

IMO bewertete Bestandteile enthalten (Anlage 2) 

3.4.1.  Zusätzlich zu einer Anzahl neuer Einträge wurden 
der Liste 2 im Vergleich zu den Einträgen in MEPC 
2/Rundschreiben 17 eine geringe Anzahl von Pro-
duktergänzungen hinzugefügt (auf der Grundlage 
der Neufassung der „Inhalte“ der Namen oder der 
Rücknahme der Entscheidung diese Produkte im 
Seeverkehr zu befördern).

3.5   Liste 3: Gemische (mit Handelsbezeichnung), 

die mindestens 99 % in Gewicht bereits von 

der IMO bewertete Bestandteile mit Sicher-

heitsrisiken enthalten

3.5.1  In Liste 3 ist entsprechend zu beachten, dass da-
rin im Vergleich zu den Einträgen in MEPC 2/Rund-
schreiben 17 eine geringe Anzahl an Produkten, 
auf der Grundlage der Entscheidung, dass das Ab-
laufdatums der jeweiligen Dreiseitigen Vereinba-
rung vor der Bewertung erreicht wird, gestrichen 
worden sind.

3.6 Länder- und Gebietscodes (Anlage 7)

3.6.1   Die Liste der Länder- und Gebietsabkürzungen 
entspricht dem im Globalen Integrierten Schiffs-
daten-Informationssystem (GISIS) verwendeten 
System, welches sich auf den UN/Lo-Code stützt, 
bei dem es sich um ein geographisches Code-
schema handelt, das die ECE/UNO, eine Organi-
sation der Vereinten Nationen, erarbeitet hat und 
fortschreibt. Diese Codes sind in Anlage 7 aufge-
führt: Teil 1 der Anlage enthält die Länderkürzel in 
alphabetischer Reihenfolge, während in Teil 2 die 
Länder/Gebiete alphabetisch aufgelistet sind.

3.7 Reinigungszusätze (Anlage 10)

3.7.1  Anlage II von MARPOL, in der das Einleiten von 
schädlichen flüssigen Stoffen geregelt ist, enthält 
die folgenden Einschränkungen hinsichtlich der 
bei Tankwaschverfahren zugelassenen Zusätze:

  “13.5.2  Werden dem Wasser geringe Mengen 

von chemischen Reinigungszusätzen 

  Anlage 1:   Liste 1: Reine oder technisch reine 
Stoffe;

 Anlage 2:   Liste 2: Nur verschmutzende Gemi-
sche, die mindestens 99 % in Ge-
wicht bereits von der IMO bewertete 
Bestandteile enthalten;

 Anlage 3:  Liste 3: Gemische (mit Handelsbe-
zeichnung), die mindestens 99 % in 
Gewicht bereits von der IMO be-
wertete Bestandteile mit Sicher-
heitsrisiken enthalten;

 Anlage 4:  Liste 4: Nur verschmutzende Gemi-
sche mit einem oder mehreren noch 
nicht von der IMO bewerteten Be-
standteilen, der beziehungsweise 
die mehr als 1 % in Gewicht des 
Gemischs ausmacht beziehungs-
weise ausmachen;

 Anlage 5:  Liste 5: Stoffe, die nicht in reiner 
Form sondern als Bestandteile in 
Gemischen befördert werden;

 Anlage 6:  Synonyme für Pflanzenöle;

 Anlage 7: Länderabkürzungen;

 Anlage 8: Dreiseitige Kontaktadressen; 

 Anlage 9:  Hersteller, die befugt sind, Bewer-
tungen nur verschmutzender Stoffe 
durch Berechnung vorzunehmen, 
und 

 Anlage 10: Reinigungszusätze; und

 Anlage 11:  Biobrennstoffe die nach den 2011 
Richtlinien für die Beförderung von 
Gemischen aus Erdöl und Bio-
brennstoffen.

3  Anmerkungen zu den Anlagen

3.1 Sprache

3.1.1   Wie aus den Listen zu ersehen ist, handelt es sich 
bei den meisten Produkten um Stoffe mit Handels-
bezeichnungen, die einer n. a.g.-Eintragung zuge-
ordnet sind. Da die Handelsbezeichnungen nicht 
übersetzt sind, werden die Produkte wie gemeldet 
eingetragen und die Listen nur in Englisch heraus-
gegeben.

3.2  Schattierung

3.2.1   Änderungen in den Stofflisten (Anlagen 1 bis 5) wer-
den durch Schattierung des Feldes, in dem die Än-
derung vorgenommen wurde, kenntlich gemacht. 

3.3  Liste 1: Reine oder technisch reine Stoffe

3.3.1   Einträge in Liste 1 dieses Rundschreibens enthal-
ten entsprechend die folgenden Elemente:

 –  alle früheren Einträge von Dreiseitigen Verein-
barungen mit geltendem Ablaufdatum (ein-
schließlich neuer Unterrichtungen, die im ver-
gangenen Jahr erhalten wurden),

 –  Einträge die für „alle Staaten“ und ohne Ablauf-
datum („All Countries/no expiry date“) gelten 
und nach der Annahme der 2009Änderungen 
zum IBC-Code abschließend beurteilt sind oder 
die in den 2009 Änderungen zum IBC-Code 
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 Meldestaat   :
 Hersteller   :
 Handelsbezeichnung  :
 Nummer der Liste  :
 Enthält Name   :
 Verschmutzungsgruppe (Cat.) :
 Schiffstyp   (ST) :
 n. a.g.-Nummer  :
 Schmelzpunkt (°C)  (Mpt) :
 Flammpunkt (c. c., °C) (Fpt) :
 Viskosität @ 20°C (mPa.s) (V20) :
 Anmerkung:  Unvollständige Angaben zu einem 

Stoff führen dazu, dass sich die 

Eintragung zur vorläufigen Be-

wertung verzögert, während der 

Antrag zum Absender zurückge-

schickt wird. 

4.4   Bei Stoffen, die als Anwärter für die Listen 1, 3 

oder 4 gemeldet werden, wird das in Anhang 3 der 
Anlage zu MEPC.1/Circ.512 aufgeführte Format 
vorgezogen.

4.5   Unter Hinweis darauf, wie wichtig die Weitergabe 
korrekter Angaben an das Sekretariat ist, muss be-
sonders unterstrichen werden, dass bei Vorschlag 
eines Stoffes für die Listen 2 und 4 der für das 
größte Verschmutzungspotenzial verantwortliche 
Bestandteil nach dem Wort „enthält“ in der Be-
förderungsbezeichnung näher anzugeben ist. Es 
handelt sich hierbei um den Bestandteil mit dem 
höchsten Wert aus dem % x Komponentenfaktor. 
Für den Fall, dass es mehr als einen Bestandteil 
mit gleich hohen Werten gibt, ist zu entscheiden, 
ob einer oder beide anzugeben sind (vgl. MEPC.1/
Circ.512). Der Bestandteil sollte in den Kapiteln 17 
oder 18 des IBC-Codes oder in den Listen 1 bis 5 
dieses Rundschreibens vermerkt sein.

4.6   Es ist ebenfalls darauf hinzuweisen, dass jede zur 
Beförderung als Massengut vorgesehene Ladung 
im Beförderungsdokument mit dem Namen des 
Stoffes angegeben sein muss, unter dem dieser in 
Kapitel 17 oder 18 des Codes oder der neuesten 
Ausgabe des MEPC.2/Rundschreibens aufgeführt 
oder unter dem er vorläufig beurteilt worden ist. In 
diesem Zusammenhang ist BLG.1/Circ.17 betref-
fend die Verwendung der offiziellen Benennung für 
die Beförderung flüssiger Ladung als Massengut 
besonders zu beachten.

4.7   Bei Beförderung eines Gemischs, das nur unter 
Verschmutzungsgesichtspunkten eine Gefahr dar-
stellt, würde der entsprechende n. a.g.-Eintrag im 
IBC-Code zusammen mit der Handelsbezeich-
nung und den „Produkt enthält“-Angaben die offi-
zielle Benennung für die Beförderung darstellen. 
Wenn zum Beispiel die Handelsbezeichnung IMO 
1234 lautet und der Stoff „Calcium long-chain alkyl 
salicylate (C13+)“ als Bestandteil mit dem größten 
Verschmutzungspotential enthält, könnte der offi-
zielle Produktname wie folgt lauten:

  Schädlicher flüssiger Stoff, N. F., (5), n. a. g. 

(IMO 1234 enthält Calcium long-chain alkyl sa-

licylate (C13+)) S. T. 2, Cat. Y

(Waschmittelerzeugnisse) beigefügt, 

um das Tankwaschen zu erleichtern, so 

dürfen keine Bestandteile von Zusät-

zen der Verschmutzungsgruppe X ver-

wendet werden; davon ausgenommen 

sind die Bestandteile, die leicht biolo-

gisch abbaubar und in einer Gesamt-

konzentration von weniger als 10 vom 

Hundert des Reinigungszusatzes vor-

handen sind. Neben den für den Tank 

geltenden Einschränkungen wegen der 

vorhergehenden Ladung finden keine 

weiteren Einschränkungen Anwen-

dung.“

3.7.2   Alle von der BLG-Arbeitsgruppe zur Bewertung 
der Sicherheits- und Verschmutzungsrisiken von 
Chemikalien (ESPH) bewerteten Reinigungszusät-
ze, die die Anforderungen der Regel 13 Absatz 5.2 
der überarbeiteten Anlage II von MARPOL erfüllen, 
sind in Anlage 10 des MEPC.2/Rundschreibens 
aufgelistet. 

3.7.3   Im Einklang mit dem Beschluss des Ausschusses 
für den Schutz der Meeresumwelt auf seiner 56. 
Sitzung sind vor dem 1. Januar 2007 eingereichte 
Reinigungszusätze in Anlage 10, die im Rahmen 
von Rundschreiben MEPC/363 beurteilt wurden, 
nur bis zum 1. August 2010 zugelassen. Um den 
Verbleib in der Liste über dieses Datum hinaus si-
cherzustellen, ist eine Neubewertung der betref-
fenden Reinigungszusätze in Übereinstimmung 
mit den überarbeiteten Richtlinien in MEPC.1/
Circ.590 erforderlich.

3.7.4   Zur Erleichterung einer künftig notwendigen Zu-
sammenarbeit mit Herstellern von Zusätzen, wird 
bei allen Produkteinträgen in Anlage 10 nun zu-
sätzlich ein Verzeichnis der Verwaltungen aufge-
nommen, die die Reinigungszusätze im Auftrag 
der Hersteller eingereicht haben.

4  Unterrichtung über neue Einträge

4.1   Die Richtlinien für die Vorläufige Beurteilung von 
flüssigen Stoffen, die als Massengut befördert 
werden, sind in MEPC.1/Circ.512 aufgeführt. Bei 
der Unterrichtung des Sekretariats über vorläufige 
Beurteilungen im Rahmen einer Dreiseitigen Ver-
einbarung werden die Verwaltungen gebeten:

 .1   anzugeben, ob sich diese auf die Listen 1, 2, 

3 oder 4 beziehen, und 

 .2   alle sachdienlichen Angaben zu machen, die 

in das Rundschreiben aufzunehmen sind. 

4.2   Da die Mehrzahl der gemeldeten Produkte mit Hil-
fe der Berechnungsmethode klassifiziert wird und 
sie somit Anwärter für die Liste 2 sind, ist es be-
sonders wichtig, dass der IMO diese Angaben in 
einem Format übermittelt werden, das eine ein-
wandfreie und genaue Überführung in die Daten-
bank erleichtert, die zur Erstellung der diesem 
Rundschreiben beigefügten verschiedenen Listen 
verwendet wird.

4.3   Bei gedruckten Versionen mit Anwärtern für Liste 2 
besteht die bevorzugte Methode darin, ein Produkt 

pro Seite im folgenden Format zu übermitteln:
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4.8   Der Kapitän eines Schiffes des Typs 2, das für die 
Beförderung von n. a. g-(5)-Stoffen zugelassen ist, 
würde dann wissen, dass er die Ladung ohne Be-
fürchtungen hinsichtlich Brandgefahr, Toxizität und 
andere Sicherheitsrisiken annehmen kann und 
dass er im Fall eines unfallbedingten Austretens die 
Bezeichnung des für die Verschmutzung verant-
wortlichen Stoffes an die Küstenstaatenbehörden 
melden könnte. 

5  Dreiseitige Kontaktadressen

5.1   Gemäß der Entschließung MEPC.109(49) über 
Dreiseitige Vereinbarungen werden die Verwaltun-
gen darauf hingewiesen, dass für Kontaktstellen, 
die der Organisation ihre neueste Kontaktanschrift 
nicht mitgeteilt haben, die Dreiseitigen Vereinba-
rungen als angenommen gelten, während andere 
Kontaktstellen immer noch Anlage II Regel 6 Ab-
satz 3 von MARPOL 73/78 befolgen sollen. 

5.2   Die Verwaltungen werden daher gebeten nachzu-
prüfen, ob die Angaben in Anlage 8 zu diesem 
Rundschreiben richtig sind, und nützliche zusätz-
liche Angaben, zum Beispiel E-Mail- Adressen, 
weiterzugeben. Da dem Sekretariat nur die aufge-
führten Adressen übermittelt worden sind, werden 
die Verwaltungen, die keine Schwerpunktadresse 
genannt haben, aufgefordert, dies nachzuholen. 
Es ist in diesem Zusammenhang darauf hinzuwei-
sen, dass künftig die Kontaktstellen der Dreiseiti-
gen Vereinbarungen auch über die GISIS-Daten-
bank zur Verfügung stehen. 

(VkBl. 2013, S. 125)


